
Stele mit Informationstafel markiert den Eingang zum ehemaligen KZ. 

Die Mitglieder des Vereins bemühen sich seit 1999, die Ge-
schichte des Bunkerbaus zu dokumentieren. Führungen 
durch das ehemalige Lagergelände und den Bunker, Aus-
stellungen und vielfältige kulturelle Veranstaltungen sollen 
die Erinnerung an das Schicksal der Zwangsarbeiter wach-
halten. 

Führungen : Bunker, Baracke 27  und ehe-
maliges Lagergelände 

                   

                                         A n ke L übsen  (0421)  68 31 66 

oder  0176/ 52 04 36 56 

 Email Adresse :  rdvonbargen@geschichtslehrpfad.de 

Spendenkonto:   

Sparkasse in Bremen BLZ  290 501 01 
Konto Nr. 16 75 44 6 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 000 b is 12000 Z w an gsarb eiter aus allen  euro p äi-
schen Ländern arbeiteten auf  der Großbaustelle U-
B o o t B un ker „V alentin “ zw isch en  1943 un d 1945. 
Mindestens 2000 von ihnen starben durch die men-
schenverachtende Behandlung in den Lagern und 
auf  der Baustelle. 
 

 

Die Sehnsucht und der Wunsch nach Frieden und 
Verständigung zwischen  den beiden Völkern, mit de-
nen Rochus Salanczyk sich durch seine Herkunft und 
durch seine besondere Biografie verbunden fühlt, mo-
tivierten ihn im Jahre 1982 den Deutsch –  Polnischen 
Chor Bremen zu gründen. 
Ziel der Sängerinnen und Sängen ist es, durch den 
Gesang in beiden Sprachen, durch die  Gemeinschaft 
von Deutschen und Polen innerhalb des Chores, so-
wie durch die Begegnung zwischen Menschen beider 
Nationen, eine Brücke zu schlagen zwischen den 
Nachbarländern, die sich im Laufe ihrer Geschichte 
unendlich viel Leid zugefügt haben. 

„ M an  vergißt die A bgrün de n icht, in  die m an  ein m al 
 geschaut hat, ich habe monatelang in einem gelebt –   
un d er en thielt n ichts als die Q uin tessen s des B ösen “ 

    Raymond Portefaix,  französischer Zwangsarbeiter. 


